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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Sabine Zimmermann (Zwickau), Cornelia Möhring,  
Matthias W. Birkwald, Nicole Gohlke, Dr. Rosemarie Hein, Katja Kipping,  
Ralph Lenkert, Norbert Müller (Potsdam), Harald Petzold (Havelland),  
Dr. Petra Sitte, Azize Tank, Kathrin Vogler, Harald Weinberg, Katrin Werner,  
Pia Zimmermann und der Fraktion DIE LINKE.  

Besondere Armutsgefährdung von Frauen  

Das Grundgesetz legt die Gleichberechtigung von Mann und Frau fest und ver-
pflichtet den Staat, auf die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von 
Männern und Frauen und auf die Beseitigung bestehender Nachteile hinzuwirken. 
Die zunehmende Prekarisierung der Arbeitswelt, die Ausbreitung von Armut und 
materieller Entbehrung sowie die bleibenden und wachsenden Armutsrisiken, die 
mit der Verantwortung für Kinder einhergehen, betreffen besonders Frauen.  
Ihre Situation und die besonderen Herausforderungen an die Sozial- und Arbeits-
marktpolitik sowie andere Politikbereiche, die sich daraus ergeben, müssen daher 
laufend untersucht und in den Fokus staatlichen Handelns gerückt werden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 
1. Wie hoch lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 

sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl der 
Frauen, die unter materieller Entbehrung litten, in den Altersgruppen unter 
18 Jahren, 18 bis 64 Jahre sowie 65 Jahre und älter, und wie hoch war jeweils 
ihr Anteil an allen Personen in den entsprechenden Altersgruppen, die an 
materieller Entbehrung litten (bitte getrennt nach alten und neuen Bundes-
ländern aufschlüsseln)? 

2. Wie hoch lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 
sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl der 
Frauen, die unter Armutsgefährdung litten, in den Altersgruppen unter 
18 Jahren, 18 bis 64 Jahre sowie 65 Jahre und älter, und wie hoch war jeweils 
ihr Anteil an allen Personen in den entsprechenden Altersgruppen, die an 
materieller Entbehrung litten (bitte getrennt nach alten und neuen Bundes-
ländern aufschlüsseln)? 

3. Wie hoch liegt nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell die absolute Zahl 
der Frauen, die zum gesetzlichen Mindestlohn oder noch niedriger entlohnt 
werden, und wie hoch ist der Frauenanteil an allen Beschäftigten, die so ent-
lohnt werden (bitte getrennt nach alten und neuen Bundesländern aufschlüs-
seln)? 
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4. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 

sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl sowie der 
Anteil der Frauen an den Leistungsberechtigten sozialer Mindestsicherungs-
leistungen (bitte getrennt nach alten und neuen Bundesländern aufschlüs-
seln)? 

5. Wie hoch lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 
sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl der er-
werbstätigen Frauen sowie die Erwerbsquote von Frauen (bitte getrennt nach 
alten und neuen Bundesländern aufschlüsseln)? 

6. Wie hoch lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 
sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl der 
Frauen, die einer atypischen Beschäftigung nachgingen, und wie hoch war 
deren Anteil an allen beschäftigten Frauen?  

7. Wie hoch lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 
sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl der 
Frauen, die einem Minijob nachgingen, und wie hoch lag der Frauenanteil an 
allen Minijobberinnen und Minijobbern (bitte getrennt nach alten und neuen 
Bundesländern aufschlüsseln)? 

8. Wie groß war nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 
sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die bereinigte sowie die 
unbereinigte Differenz des durchschnittlichen Bruttostundenverdienstes von 
Männern und Frauen (Gender Pay Gap; bitte getrennt nach alten und neuen 
Bundesländern aufschlüsseln)? 

9. Wie hoch lagen nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 
2010 sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils der absolute sowie 
der relative Unterschied zwischen den durchschnittlichen Zahlbeträgen der 
Altersrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung für Frauen und Män-
ner? 

10. Wie hoch lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 
sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl der al-
leinerziehenden Frauen sowie der Frauenanteil an allen alleinerziehenden El-
tern? 

11. Wie hoch lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 
sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl armuts-
gefährdeter alleinerziehender Mütter sowie die Armutsquote unter alleiner-
ziehenden Müttern? 

12. Wie hoch lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 2010 
sowie im letzten statistisch erfassten Jahr jeweils die absolute Zahl der al-
leinerziehenden Mütter, die Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialge-
setzbuch bezogen, und wie hoch war deren Anteil an allen alleinerziehenden 
Müttern? 

Berlin, den 13. Februar 2017 

Dr. Sahra Wagenknecht, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion 
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